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Themenübersicht 
Februar 2005

Nice to know

Das neue Solid/Schalen Element SOLSH190

2D Analyse in Workbench

Wichtige Termine rund um CADFEM

Unter anderem in der nächsten Ausgabe:

Spotweld Verbindungen in ANSYS

In eigener Sache:

Die Zusendung dieser Informationen erfolgt ausschließlich auf Wunsch des Empfängers und kann 
jederzeit unter www.cadfem.de beendet werden.

Wenngleich die vorliegenden Informationen mit größter Sorgfalt erstellt worden sind, weisen wir darauf 
hin, dass die Verwendung dieser unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung erfolgt.

Impressum: CAD-FEM GmbH Ansprechpartner:
Marktplatz 2 Marc Vidal
85567 Grafing b. München  mvidal@cadfem.de

http://www.cadfem.de
mailto:mvidal@cadfem.de
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ANSYS / Workbench

Lokale Koordinatensysteme in ANSYS

Unser Kollege Niels Kuhn aus Stuttgart hat eine kleines Makro 
geschrieben, das es erlaubt ein interaktiv erstelltes lokales 
Koordinatensystem in eine Befehlszeile zu übersetzen.
Beispiel:
Das lokale KS 1013 (interaktiv über GUI erstelt) hat folgende 
Definition

CSYS TYPE XC YC ZC THXY THYZ THZX
1013 0 11442. -521.76 5878.5 4.523 1.021 -167.272

mit cs_local,1013 bekommt man folgende Befehlszeile in einem 
Fenster angezeigt:

local,1013,0, 11442.40, -521.76, 5878.48, 4.52, 1.02,-167.27
Diese Befehlszeile kann nun einfach kopiert werden.
Das Makro finden Sie unter:
http://www.cadfem.de/fileadmin/files/9_service_newsletter/2005/0502/cs_local.mac

*vput wirkt nur auf Freiheitsgrade

Abgeleitete Größen (z.B. Spannungen und Dehnungen) werden 
immer wieder neu berechnet und damit werden dort abgelegte 
Größen überschrieben. Also sollten Ergebnisse, die man mit *vput 
dauerhaft ablegen will, auf Freiheitsgradlösungen geschrieben 
werden.

Nice to know

http://www.cadfem.de/fileadmin/files/9_service_newsletter/2005/0502/cs_local.mac
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ANSYS / Workbench

Fehlermeldung: Anfangs- E-Modul im Materialgesetz ist 
größer als elastischer E-Modul
Für plastische Materialgesetze kann diese Meldung auftreten. Sie
besagt, dass der Punkt, den man im Materialgesetz für das Verlassen 
der elastischen Gerade definiert hat einen rechnerischen E-Modul 
größer als den elastischen E-Modul aufweist.
Achtung: Diese Meldung erscheint ebenfalls wenn irgendeine andere 
Steigung im plastischen Materialgesetz größer als der elastische E-
Modul ist. 

Zeitleiste in Workbench
Seit 9.0 ist in Workbench die Vorgabe von mehreren Lastschritten
möglich. Die Zeitleiste wird abhängig von der Fenstergröße 
dargestellt. Also können je nach Fenstergröße mal 3,4,5,... 
Lastschritte sichtbar sein.

Beta Feature in Workbench
Im Optionen Menü zu Workbench findet man unter den allgemeinen 
Einstellungen / Benutzeroberfläche den Schalter zum Aktivieren der 
Beta-Feature.
Es ist zu beachten:
- Beta Feature sind eine Voransicht noch nicht freigegebener 

Entwicklungen
- Beta Feature müssen weder funktionieren noch die richtigen 

Ergebnisse bringen (Use on your own risk!)
- Beta Feature sind in der Oberfläche nicht besonders 
gekennzeichnet. Also muss der Benutzer vorsichtig sein, wenn die 
Beta Optionen eingeschaltet sind.

Nice to know



Ausgabe:   02 / 2005

SERVICE NEWSLETTER

4

ANSYS / Workbench

Remote Solve Abbruch
Im Falle einer fehlerhaften Übertragung von Resultaten
bei einem Remote-Solver (Workbench) können die Ergebnisse
mittels eines Makros "manuell" eingelesen werden.
Das dazu benötigte *.fadb File befindet sich in der lokalen
Berechnungsumgebung (meist unter Eigene Dateien).
Haben Sie dies gefunden - kann man dies in Workbench durch "Run 
Makro„ das LoadRemoteResults.js (C:\Programme\ANSYS
Inc\v90\AISOL\DesignSpace\DSPages\macros)Makro einlesen um 
dann weiter normal auswerten zu können.

Neues Feature in ANSYS: tb,plast
tb,plast ermöglicht die Eingabe von Spannungen über den 
plastischen Dehnungen. Bisher war nur die Eingabe über den 
Gesamtdehnungen möglich.

Materialeigenschaften aus ProE in Workbench übernehmen
Vorgehen:
1. In ProE, Setup->Material->Assign 
(.mat file selektieren)
Die Materialdaten müssen entweder im Arbeitsverzeichnis oder im 
Materialverzeichnis (wird in der config.pro festgelegt) vorhanden 
sein. 
2. Material und Modell müssen das selbe Einheitensystem haben.
3. Das Einheitensystem muss eines der 6 Standard-Einheitensysteme
von ProE sein.
4. Auf der Projektseite muss VOR dem Einladen der Geometrie der 
Filter für den Materialtransfer gesetzt werden.

Nice to know
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ANSYS / Workbench

ProE Skelett Modell
Parameter im ProE Skeleton werden nicht nach Workbench 
übertragen. 

Nur für Hochschulen: Fehler beim Import von Solid Edge 
V16
Aufgrund einer Einschränkung der API Befehle seitens Solid Edge für 
die Hochschullizenzen erscheint beim Import nach DS eine 
Fehlermeldung.
Da dieses Problem nur durch eine Wiederfreigabe der Befehle in 
Solid Edge zu beheben ist, kann von Seiten ANSYS nur die 
Verwendung der Parasolid Schnittstelle als Workaround angeboten 
werden.

Nice to know
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Das Element SOLSH190

Problem:

Sie möchten dünnwandige Strukturen mit einem Solid-Element
vernetzen, weil Sie etwa ein regelmäßiges 3D-Geometrie-Modell 
vorliegen haben:

Wenn Sie die Chance haben, aus dem 3D-Geometrie-Modell ein 
Mittelflächenmodell zu erzeugen, werden Sie sich dafür 
entscheiden und dann mit Schalenelementen,
etwa SHELL181, arbeiten.

Wenn dieser Weg aber nicht möglich ist, steht für einfache 
Strukturen das folgende neue Element SOLSH190 bereit:

Das Element hat nur Verschiebungsfreiheitsgrade.
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Das Element SOLSH190

Beispiel:

Wir betrachten folgendes Plattenbiegeproblem: Eine Platte ist an
den Seiten eingespannt und wird mit einer Resultierenden von 
1000 N vertikal belastet:

Wir vergleichen fairer Weise gleiche Netze linearer Elemente:

Die Lösung der Durchbiegung von SOLID185:

Die Lösung der Durchbiegung von SOLID185:

Wir erkennen: Das lineare Solid-Element verhält sich viel zu steif, 
was man auch LOCKING nennt.

SOLID185, 252 SOLID185, 252 DOFsDOFs, , 
UmaxUmax=0.033 mm=0.033 mm

SHELL181, 252 SHELL181, 252 DOFsDOFs, , 
UmaxUmax=14.8 mm=14.8 mm
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Das Element SOLSH190

Beispiel:

Erst bei einer viel feineren Vernetzung, kommt die Solid-Lösung
an die Schalen-Lösung heran (Netz nicht dargestellt):

Nun die Lösung von SOLSH190:

Man erkennt kein LOCKING mehr bei diesem Test:

SOLSH190 liegt auf der Lösung von SHELL181:

SOLID185, 134 k SOLID185, 134 k DOFsDOFs, , 
UmaxUmax=14.2 mm=14.2 mm

SOLSH190, 252 SOLSH190, 252 DOFsDOFs, , 

UmaxUmax=14.1 mm=14.1 mm
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Das Element SOLSH190

Vorteile:

• Keine Generierung eines Mittelflächenmodells nötig.

• Grobe Vernetzung über die Dicke möglich.

• Einfache Anbindung dünner Solids an eine Solid-Umgebung.

• Verwendung von vollständigen 3D Materialmodellen möglich.

Nachteile:

• Nur die Hexaederform sollte verwendet werden.

• Keine Tetraederform verfügbar.

• Damit ist eine freie Vernetzung nicht möglich.

• Die Geometrie muss regelmäßig sein.

Solid-Elemente zu entwickeln, die auch für dünne Strukturen 
zuverlässige Ergebnisse liefern ist in der Forschung schon 
lange ein Thema.

Dem interessierten Leser sei der folgende Artikel genannt. 
Hierauf basierend wurde SOLSH190 entwickelt:

Hauptmann R. and Schweizerhof K.:

A Systematic Development of Solid-Shell Element Formulations for Linear 
and Nonlinear Analyses Employing only Displacement Degrees of 
Freedom, International Journal for Numerical Methods in Engineering, 
1998, 42:49-70

TN
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2D Analyse in Workbench

Mit der Version 9.0 ist die 2D Analyse nun offiziell in der 
Workbench verfügbar.

Damit können folgende Problemstellungen einfach durch ein 2D 
Modell in der globalen XY-Ebene dargestellt werden:

Ebener Spannungszustand
Plane Stress
WANDSCHEIBE

Ebener Verzerrungszustand
Plane strain
STAUDAMM

Axialsymmetrie
ZYLINDER / INNENDRUCK

Der Vorteil liegt auf der Hand: 
Statt einer teuren Volumenlösung reicht eine schnelle 
Berechnung der 2D Struktur.
Voraussetzung: Die Lasten wirken nur in der XY-Ebene

Die Lasten bei Axialsymmetrie sind 
ebenfalls axialsymmetrisch
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2D Analyse in Workbench

Einladen der Geometrie:
Die Geometrie muss auf der 
Projektseite verlinkt sein.
Dann kann in den erweiterten 
Einstellungen die Analyseart 
auf 2D umgestellt werden.
Danach darf erst die 
Geometrie in die Simulation 
importiert werden.

Geometrische Voraussetzungen:
Die 2D Geometrie darf nur in der globalen XY-Ebene definiert 
sein.
Für axialsymmetrische Modelle darf die Geometrie zusätzlich nicht 
links von der globalen Y-Achse liegen 
(nur im 1. und 4. Quadranten)

Randbedingungen:
Alle Randbedingungen verhalten sich 
analog zum 3D Fall:
Druck auf Innenlinie = Druck auf Innenfläche
Axialsymmetrie:
Linien auf der Y-Achse sollten mit reibungsfreier
Lagerung geführt werden, da auch während 
der Berechnung keine Knoten links von der
globalen Y-Achse erlaubt sind.
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2D Analyse in Workbench

Ergebnisse:
Kräfte werden interpretiert als Kräfte, die auf die vollen 360° 
wirken.
Ebenso gelten die Reaktionskräfte für das volle 360° Modell.

Ergebnisplots bedürfen keiner speziellen Uminterpretation:

Verfügbarkeit:
Die 2D Analyse ist in allen Lizenzen (auch DesignSpace) 
verfügbar. Momentan kommt in Professional noch eine 
Fehlermeldung, dass das Feature nicht unterstützt wäre. Das wird
in einem Service Pack behoben.

MV
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Seminartermine

Update ANSYS 9.0
Diese Kurse bringen Sie up to date. In kompakter Form stellen 
wir Ihnen die neuen Features vor und erläutern Ihnen anhand 
praktischer Beispiele deren Anwendung.
01.03.2005 Burgdorf
10.03.2005 Grafing
23.03.2005 Grafing 
15.04.2005 Leinfelden-E.
21.04.2005 Liederbach/Frankfurt

• Umsteigerkurs ANSYS Workbench
Der Umsteigerkurs richtet sich an alle Anwender, die bislang 
mit der klassischen Oberfläche gearbeitet haben und nun die 
Vorteile von ANSYS Workbench für sich nutzen wollen. 
17.03. – 18.03.2005 Burgdorf
30.06. – 01.07.2005 Leinfelden-Echterdingen
08.09. – 09.09.2005 Grafing

ANSYS DesignModeler
Der ADM ermöglicht dem Berechnungsingenieur CAD-Daten 
für die Berechnung aufzubereiten oder, falls keine CAD-Daten 
existieren, das Berechnungsmodel vollständig selbst zu 
erstellen.
15.03. – 16.03.05 Burgdorf
28.06. – 29.06.2005 Leinfelden-Echterdingen
06.09. – 07.09.2005 Grafing
Dieser Kurs ist kombinierbar mit dem Umsteigerkurs ANSYS Workbench

Termine rund um CADFEM


